
Ökoprofit-Einsteiger

Sicherheit für Niedersachsen - 
mit Sicherheit umweltbewusst
Rund 1.200 Strafgefangene, Männer und Frauen, sind in
der JVA Hannover untergebracht. 650 Bedienstete sind
rund um die Uhr für Sicherheit, Versorgung und Betreuung
verantwortlich. Keine andere Anstalt in Niedersachsen hat
so viele unterschiedliche Aufgaben und Zuständigkeiten.
Neben der Untersuchungs-, Straf- und Abschiebungshaft
gibt es Abteilungen mit speziellen Aufgaben wie Kran-
kenversorgung, besondere Sicherung gefährlicher Straf-
gefangener, sozialtherapeutische Betreuung - z. B. von 
Sexualstraftätern-, schulische und berufliche Ausbildung
ausgewählter Strafgefangener sowie Begleitung Inhaf-
tierter in der Phase des offenen Vollzuges. Außerdem ist
die JVA Hannover für den gesamten Gefangenentransport
des Landes Niedersachsen zuständig. Die Beförderung von
jährlich etwa 24.000 Strafgefangenen zu Gerichtsterminen
oder in die zuständigen Justizvollzugsanstalten wird hier
geplant, koordiniert und durchgeführt.
Da die ältesten Gebäude der Anstalt schon seit 40 Jah-
ren genutzt werden, zwingt die z.T. sehr marode Bau-
substanz zu umfangreichen Um- und Neubauten. Dabei
soll – unterstützt durch ÖKOPROFIT – neuesten ökologi-
schen Erkenntnissen Rechnung getragen werden.
Seit der Teilnahme am Projekt ÖKOPROFIT erfolgt nicht
nur zusammen mit der Bauabteilung, sondern vielmehr
auch mit allen anderen hiesigen Projektgruppen eine in-
tensivere gegenseitige Information und Koordination zur
Verbesserung sämtlicher Umweltleistungen.

Umweltzertifikate
ÖKOPROFIT HANNOVER 2001

Maßnahmen

Sicherung einer absolut getrennten Abfallent-

sorgung in allen Fachbereichen und Vollzugsab-

teilungen der JVA Hannover durch den Einsatz

von Hausarbeitern.

Umstellung des Getränkeverkaufs beim

Anstaltskaufmann von Einwegdosen auf Mehr-

wegflaschen.

Trennung von Speiseresten und Bioabfällen in

den Anstaltsküchen.

Sukzessiver Einbau von energiesparenden

Thermostatventilen an allen Heizkörpern der

Verwaltungsbereiche.

Installation von Dämmerungsschaltern für die

Notbeleuchtungsanlage sowie von Bewegungs-

meldern auf Fluren und Gängen (soweit möglich).

Einbau von separaten Energiezählern pro 

Station/Etage (Strom) sowie Abteilung/Voll-

zugsabteilung (Wasser) im Rahmen anstehen-

der Sanierungs- und Umbaumaßnahmen.  

Installation von Sparspülungen in den Hafträu-

men im Rahmen der anstehenden und gegen-

wärtig durchgeführten Sanierungsmaßnahmen.

Überprüfung der vorhandenen Pumpen und

Brunnenanlagen zur intensiveren Verwendung

von Grund- und Regenwasser.

Instandsetzung der Lüftungsanlage in der Lehr-

küche der JVA Hannover.

Veränderung des Verfahrens zur Entsorgung

von Papier und Kartonagen durch Anschaffung

eines Presscontainers.

Kosten/Nutzen

Vermeidung der Entsorungskosten für Hausmüll

Vermeidung von mind. 640.000 Einwegdosen

jährlich 

Reduzierung der Kosten für Speiseabfälle (noch

nicht bezifferbar) Probelauf 2002

Einsparung von Heizenergie

Reduzierung der Stromkosten

vollständig ausdifferenzierte Energie- und 

Energiekostenermittlung zwecks Erarbeitung

technischer und administrativer Vermeidungs-

potentiale; Vorbereitung eines Systems zur

Energiereduzierung

Wasserkostenreduzierung

(noch nicht bezifferbar)

Wasserkostenreduzierung

(noch nicht bezifferbar)

Verbesserte Arbeitsbedingungen für Personal

und Gefangene.

Gewinn: 51,13   monatl.

Umwelt-Programm 
Im Rahmen der Entwicklung des Umweltprogramms sind unter Einbeziehung sämtlicher Mitarbei-

terInnen der JVA Hannover 46 Verbesserungsvorschläge erarbeitet worden, die keiner größeren

Investitionen bedürfen.
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